
Die Randalierer läuteten die Glocke _ 
Kapelle auf dem Mehlberg bei Steinach wurde verwüstet 

Steinach., 
Kerze brannte noch, als 
Hauptlehrer August 
Kreller die Tür zur 
Bergkapelle aufstieß, 
aber sonst bot sich ihm 
ein Bild sinnloser Zer- 
störungswut: Zahlreiche 
Blumentöpfe lagen am 
Böden, die Pflanzen ge- 
knickt zwischen den 
Scherben, Kerzen da- 
zwischen, ein kleiner 
Schrank war aufgebro- 
chen, die Deckenkasset- 
te aufgerissen, alle blei- 
verglasten Fenster Wa- 
ren kaputt; und ‚Spuren 
am Opferstock zeigten, 
daß dieser aufgebrochen 
werden sollte. Auch um 
die Kapelle herum war 
nichts mehr von der 
Ordnung, für die hier-. 
oben alle Bürger ein 
Auge haben. Kreuze von 
äen Gräbern lagen am 
Boden, und viele der 
Blumenstöcke, mit de-. 
nen die Gräber der Ge- 
fallenen geschmückt 
waren, sind offensicht- 
lich als Wurfgeschosse 
benutzt worden. 

Der finanzielle Scha- 
den, der an der Bergka- 
pelle entstanden _ ist, 
schlägt sicherlich nicht 
allzu sehr zu Buche, Bin 
halber  Tausendmark- 
schein, so _ schätzten 
Bürgermeister . Helmut 
Schuck und die Polizei- 
beamten :aus Bad Kis- 
singen, wird wohl aus- 

reichen für. die Repara- ; 

turen, die von den Gemeindearbeitern größ- 

tenteils ausgeführt werden können, aber viel 

schwerer wiegt die Tat an sich, Die Unbe- 

kannten, die ihre sinnlose Zerstörungswut .an 

einer Kapelle ausließen, sorgten für viel Em- 

pörung im Gemeindeteil Steinach, Die Berg- 

kapelle ist nicht nur ein beliebtes Ausflugs- 

_ ziel, sondern auch ein „Augapfel“ der Bürger, 

"wurde sie doch 1946 von heimgekehrten Sol- 

daten für all diejenigen‘ gebaut, die ihr Leben 

auf den Schlachtfeldern Europas lassen muß- 

ten. Rund um -die Kapelle sind 99 Gräber, 

symbolisch für die im Zweiten Weltkrieg ge- 

fallenen Söhne Steinachs, angelegt worden, 

die von den Angehörigen und der Gemeinde 

bepflanzt und gepflegt wurden und werden, 

-Die genaue Zeit der schändlichen Tat ist 
nicht bekannt, aber Anwohner hörten am 
späten Nachmittag des Donnerstags die Glok- 
ke der Kapelle, die jedermann zum Klingen 
bringen kann, der. in die Kapelle eintritt, 

denn der Glockenstrang hängt unmittelbar 
am Eingang. Da in den gestrigen frühen Mor- 
genstunden die Zerstörung ‚offenbar wurde, 
ist anzunehmen, daß die Randalierer die Ker- 
ze ßentzündeten und auch die Glocke läuten 
ließen. 

Die Polizei-Inspektion Bad Kissingen hat 
die Ermitilungen nach ‚der Suche. der unbe- 
kannten Täter aufgenommen, die auch den 
Weg zur Kapelle mit Steinen und Gestrüpp 
verbauten. Polizei-Inspektion und die Ge= 
meindeverwaltung Bad Bocklet ‚bitten. um 

daliert. 

Mithilfe der Bürger Steinachs bei der Aufklä-: 
rung Cieser schändlichen Tat, Wer Beobach+» 

tungen gemacht hat, kann diese bei der Poli- 

zei-Inspektion Bad Kissingen und bei Bürger- 

meister Schuck melden, Hinweise werden auf 
Wunsch auch vertraulich behandelt. 
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‘ Die Bergkäpelle nahe Steinach ist erbaut worden von den heimgekehrten 

Soldaten des Zweiten Weltkrieges, und nun haben Unbekannte in ihr ran- 
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Mit Steinen und Blumentöpfen wurden die Fenster- 
scheiben der Kapelle eingeworfen.


